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Buchhandlung.

er Gesellschafter
Amts - und InUlligenchlatt für den Gberamlsbezirk Nagelt

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr., im Bezirke Nagold summt Postznschlag I fl. t kr., im übrigen Therl unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die brei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je lO» kr.

Donnerstag den 16. April

Amtliche Deknnntnnichuiigett.

Oberamt stk ag old.  In Folge Erlasses des K . Finanzministeriums wird bekannt gemacht , daß von den bei der Mu¬

sterung als untauglich erfundenen Militärpflichtigen die nach dem Gesetz vom 19 März d . I . anznsetzende Abgabe von 20 st. nach

der Musterung bei Aushändigung des Entlassungsscheins zn bezahlen ist.

Den 13 . April 1868 ._ _ Kgl . Oberamt . B ö I tz.
2fi Nothfelden.

21 . N a g o l d.

Klafterholz- L Reisach-
Verkauf.

Am Montag den 20 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans den Stadtwal-
dungen Mittler-

l bergle 1 , Bühl 1
fund Wolfsberg:

80hrKl . tannene
Scheiter u.
Prügel,

369 St . gebundene Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft bei Einmündung der

Mötzinger in die Herrcnberger Straße;
am Dienstag den 21 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus den Stadtwaldnngen Katzensteig 1 u.

2 und Killberg XVII 2:
ftr Kl . eichenes Spaltholz,

1 ' w „ eichene Prügel,
14 ' /s „ afpene Scheiter u . Prügel,
77 /̂s „ tannene „ „ „

3138 St . gemischte Laubholzwellen u.

127 „ 'Nadelholzwellen.
Zusammenkimft bei der Saatschnle am

S -lockweg.
Den 11 . April 1868.

Oöemeinderath.

2f , N a g o l d.

Großnntzholz- L Klemnutz-
Holz-Verkauf.

Aus den Stadt-

walddistr . Wolfs-
bcrg und Killberg
XV ll 2 werden am
Mittwoch den 22.

April d . I .,
Vormtgs . 9 Uhr,

auf dem Rathhaufe dahier öffentlich ver¬
steigert :

1 Eiche , 18 " lang mit 65 Eub/,
903 Stämme tannen Lang - u . Klotzholz,

mit 25,052 Eub3 und

365 St . harte Laubholzstangen , von
10 — 30 lang;

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 11 . April 1868.
Gemeinderath.

21 * W i l d b e r g.

Gichen -Gerb Rinde
ZZerknuf.

Aus den Gemeindewaldungen Martins-

hölzle und Bettenberg an der Eisenbahn¬
linie werden

ca. 40 Klstr. Eichengerbrinde
am Samstag den 18 . April d . I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhans öffentlich versteigert,
wozu man Liebhaber einladet.

Den 7 . April 1868.
Stadtpflege.
Reichert.

2f , Warth.

Langholz-Verkauf.
Am Samstag den 25 d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
die hiesige

Gemeinde auf dem
Rathhaus ans ihrem

? iGemeindewald Neu-
w-bann ea . 210 St.

^ Langholz mitl 0,075
Cttb .' im öffentlichen

Aufstreich gegen baare Bezahlung.
Den 15 . April 1868.

Schulthcißenamt.
Dürr.

2ft W i l d b e r g.

Wochenmarkt-Anzeige.
Durch Dekret K . Kreisregicrung vom

6 . d . Mts . ist der hiesigen Gemeinde ge¬

stattet worden , jeden Freitag einen
Wochen - ( Viktnalien -) Markt abzuhalten,
und es wird mm am

Freitag den 17. d. M.
der erste Wochenmarkl beim Rathhans
abgehalten werden.

Die Verkäufer von Viktnalien in der

hiesigen Umgebung werden zu zahlreichem
Besuche mit dem Bemerken eiugcladen,
daß sie in Folge des durch die anwesen¬
den Eisenbahuarbeitor gesteigerten Bedürf¬
nisses auf schnellen Absatz rechnen dürfen,
und daß kein Standgeld erhoben wird.

Den 9 . April 1868.
Stadtschultheißenamt.

Roller.

Fahrmß -Auktion.
Aus der Ver-

4 A WA . lafsenschaft des
- «- Hakob Keck , Ge-

meinderatbs , wer¬
den am 23 . d . M.

folgende Gegenstände
von Morgens 7 Uhr an

gegen Baarzahlung verkauft:
Manns - und Weibskleidcr , wie auch

sonstige Hausgeräthfchaften ; weiter 1

H . Paar Zugstiere ^
,( . OM und 1 1 -/. jäh¬

rigen ditto , 2
Kühe , 2 starke

Läuser-
schweine , 4
Bienenstöcke,

l ausgerich-
tetcn Wa¬
gen , 1 Pflug,

Egge , sämmtliches Fuhr-
Scheuren - Feld - und Hand-
Geschirr ; ca.
12 Et . Dinkel,,
8 El . Haber , / ,
Dinkcl -Durch - sH
schlag , 12Sri.
Kartoffeln , 25
Jmi guten Ap¬

felmost , 1 eichene Krantstande
mit Kraut , sämmtliches Faß - u.

Bandgeschirr , das vorhandene
Futter nnd Stroh.

KaufSliebhaaer werden freundlich cin-
geladen.

Den 14 . April 1868.
Waifengericht.

Privill - BkÜMNiti ; ,ta >u » g >.' li.

2s > Haiterb  ach.

Spiegelgläser L eingcrahmte Spiegel,
zu billigem Preise , empfiehlt bestens

Philipp Kaupp,
Schreiner.

2s- Nagold.
Ein solider Knabe findet mit oder

ohne Lehrgeld
eine Lehrstelle bei

Friedr . Weber,
Hafner.
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Nagold.

Handwerker -Mick.
Zu Folge des der Generalversammlung am 13 . d. M . erstatteten Rechenschaft

berichts für das Jahr 1867 beträgt:
die Mitgliederzahl 89,
die Summe der im Jahr eingelegten Monatsbeilräge . . 1662 fl.

„ ,, „ Spareinlagen , insofern mit der Bank eine
Sparkasse verbunden ist . 1499

„ des eigenen Betriebskapitals . 607 7

„ „ der aufgenommenen Anlehen . 7700

„ „ „ gewährten Vorschüsse , exel . der Prolonga¬
tionen . 18,166

„ Verluste . - - 0

„ „ „ Gesammteinnahmen , incl . des vorjährigen
Kassenbestands . 60,326

„ „ „ Gcsammtausgaben . 30,117»

97 kr . 3 hl.
14

Kassenumsntz im Jahr . 60,442 „ 22 „

Aktiva . 6934 „ 21 „

Passiva . 3896 „ 23 „ 3 „

Der Ungunst der Zeitverhältnisse ungeachtet kann der Ltand als ein günsti¬

ger bezeichnet werden.
Als zeitgemäß , bewährt und jede Garantie bietend , empfehlen wir unsere

Bank vielseitiger Betheiligung.
Den 14 . April 1868.

Der Verwaltungs-Ausschuß.
«D ki -8pai M88bank

Vers .-Snm.Stand i>r . „ 1t. Decbr . 1687 : . . . 10,994Personen mit fl . 21,876,467 . /

'Neu eingekommene Anträge im Jahre 1868 : 710 „ „ „ 1,373,600 . s

Bantfonds . über „ 3,600,000.

Jahres -Einuahme au Prämien und Zinsen . . . „ „ 1,000,000.
Durch die aus dem Jahre 1862 stammende und derzeit vertheilt werdende Di¬

vidende  von 38 Procent ermäßigt sich die jährliche Prämie einer Versicherung von

sl. 1000 . z. B.
für den ro -, 30 -, oc >- , 40- 49 -, 90 -, 60jährigen

aus fl . 43 «>«. fl . 19 ' /«. fl. 17 ' /- . fl. 19 ' /, . ftt23 . fl." 28 . fl . 39 ' /- . sl. 43 ' /- .

Die Stuttgarter Bank verbindet mit absoluter Sicherheit die billigsten

Prämien , daher  das große Vertrauen , das ihr in immer weiteren Kreisen zu Thcil wird !

Der mit einem sehr günstigen Ergebnisse abschließende Rech ens ch af ts -B ericht

pr . 1867 ist erschienen und sind Exemplare davon , sowie Statuten , Prospecte :c.

unentgeltlich zu haben bei den Agenten:
L e » «I . in Nagold.
Utrri i in Altenstaig.

Allenstai  g.

Meinen werthen in - und
auswärtigen Eollegeu mache
ich die ergebenste Anzeige,

daß ich neben meinem Geschäft auch alle
Sorten Leder , Zeug , Tuch , mit oder ohne
Zugabe zu billigem Preise auf der Maschine
nähe , und bitte daher um geneigten Zu¬
spruch . Erhardt Seeger,

Schuhmacher.
Auch findet ein tüchtiger Arbeiter

dauernde Beschäftigung bei
Obigem.

Reisesäcke , Reisetatschen , Rohr - und Fisch'
bein -Peitschen , Tyrolerstäbe , sehr schöne
Dachshäute , Kinderwägele billig zu ver¬
kaufen.

Schwarzkopf,  Sattler.

01» Nagold.

LlUpkvI » lRLI » K.
Ich beehre mich anzuzcigen , daß ich im

Besitz einer neuen

Ta- eten-Musterkarte
bin , welche durch reiche Auswahl der ge¬
schmackvollsten Muster , wie durch billige
Preise sich anszeichnet.

Ferner habe ich einige Ehaisengeschirre

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt -- iWHsx«,

sein zweistockigtes Wohn-
Haus mit Scheuer , Stallung
und Holzschopf unter einem
Dach , zu jedem Geschäft geeignet , sowie
ca . 2 Morgen Aecker und 3 Vrtl . Nadel¬
holzwald ans Pfrondorser 'Markung zu
verknusen , wobei Kaufsliebhaber mgncy
mir mir einen Kauf abschließen können.

Johann Georg Schweizer.

2j > Hornberg,
Oberamts Calw.

Cure Lnmtischiue,
zu allen Früchten tauglich und noch in
gutem Zustande , hat billig zu verkaufen

Hirschwirth Klink.

2 ^ * Nagold.

AM 'niüs-Vecheiget'urig.
Am Samstag den 18 . April,

Morgens 9 Uhr,
findet in der Wohnung der Unterzeichneten
eine Fahrniß -Versteigerung statt , wobei vor¬
kommt:

Bett und Bettgewand , Schrein¬
werk , worunter 2 schöne«

1 vollständiger Bäckerhandwerks¬
zeug , 1 Wage mit Geivicht , 1 Handwägele
und allgemeiner Hausrath;

wozu Liebhaber einiMade » werden.
Maria W ackenhut,

Bäckers Ehefrau.

2 s" Overschwandorf.

Melü -LmxMullg.

LL
Von jetzt an sind bei mir

' ^ aM Sorten Mehl , von Nr . 1
bis 4 , in bester Dualität

'billigem Preise zu haben.
Müller Rapp.

,z6 " ' g amMoift
'krivrrn '.ztag den 13

April von Al¬
tenstaig bis Perneck eine mit
Silber beschlagene Sleckpfeifc;
der redliche Finder wird freund¬
lich gebeten , solche gegen ent¬

sprechendes Trinkgeld im Löwen in Berneck
abgeben zu wollen.

4s - >N a g 0 l d.

Kinderwägelchen
sind in großer Auswahl im Preise von
10 — 20 fl . vorräthig bei

Christof Kays er,
Korbmacher.

Bitte um milde Beiträge.
Am Sonntag den 8 . v . M ., Nachmit¬

tags 4 Uhr , brach im Oberamt Neresheim
ein furchtbarer Orcan los , welcher in den
Gemeinden Ohmensheim , Schweindorf und
Dossingen 8 Gebäude zertrümmerte und
viele andere stark beschädigte.

Von den Besitzern der beschädigten Ge¬
bäude ist nur einer in der Lage , mit eige¬
nen Mitteln wieder aufzubauen , die kleb¬

rigen sind der Unterstützung bedürftig , da
für solche Fülle keine Entschädigung ge¬
reicht wird . .

Im Namen der sehr bedrängten Fami¬
lien erlaube ich mir um milde Beiträge
sr'eundlichst zu bitten.

Oberamtspsleger Maulbets ch.

7̂ /

Gegen
Zahnschmerzen

D- M -LtzL- Vr- xs
'a  Glas 18 kr . in Nagold

bei D . G . Keck.

Nagold.

3 GO Gulden
sind gegen gesetzliche - Sicherheit sogleich
auszuleihen ; von wem ? sagt die

Redaktion.
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V« I» U . HV. LjL « r8 1» IRr «; -»! » »

das anerkannt beste Mittet bei Hais - und Brusilciden , Huste » , Heiserkeit , Ka¬

tarrh , Verschleimung .' c. bei Kinderkrankheiten gewissermaßen als ein Haus¬

freund jeder besorgten Mutter eingebürgert . In größeren Gaben genommen,

ist er auch geg e n V erstopf  u n g von anfsallendcin Erfolge . Allein ä cht zn

haben bei Gottlob Knödel in Nagold.

I!

0

sl

LL i l d b e r g.

Lehrlings Gesuch
Ein ordentlicher Mensch findet eine Lehr¬

stelle bei
Heinrich Warth er,
Schuhmachermeister.

_s- ^ ftenstaig.
Billige Zeugleu . L;

Kölsche

E t t ma nnsw eil er.

» « « fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zn ö ",«,

znm Ausleihen parat.
Gewes . Waldmeister Reinhardt.

Spielberg.
Einen einspännigen und einen

leichteren Kuhwagen mit eisernen
Achsen hat zu verkaufen

Schmied Bübler.

L 0 kr. und höher habe ich wieder eine
frische Partie erhalten.

I . G . Wörner.

Nagold.

Schneider -Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet dauernde Be¬

schäftigung bei
Kleidcrhändler Nauscr.

EberS Hardt.

In der Keck' schen Pflege liegen gegen

gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Pfleger Roths nß.

Beuchtenswerth!
f Kranke , welche an nächtlichem Bettnässen,

sowie an Krankheiten der Harnblase und

i Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
^ Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe

bei Spezialarzt l) r . Äirchhoffer i» Happel
bei St . Gallen . ( Schweiz .)

Spielberg.
Für ein lOjähriges Mädchen , das aus

den bessern Weg zurückkehren möchte , suche

ich bald möglichst in einem christlichen Hause
einen Dienst . Dasselbe ist in Haus - und

Küchengcschäften bewandert.
Psr . Hosfmaun.

Die Lungenschwindsucht
wird naturgemäß , ohne innerliche Medi-

camente geheilt . Adresse : l>r . H . Nottmaan
in Mannheim . ( Gegenseitig l'ranea .)

Frucht - Preise.
Nagold , 1l . April 1868.

fl. kr. st. kr.
Dinkel, alter . . . . - -

fl. kr.

,, neuer . . . 6 6 5 57 5
Häver . . . . 4 48 4 43 4 33
Gerste. -6 43
Waizen . . . . — « 45 - -
Bobne» . . . . — — 6 56 - -

Allenstaig,

Dinkel, alter . . .

3. April 186S.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

„ neuer . . . 6 24 k 13 6 6
Kerne» . -9 6 - -
Haber. -4 40 - -
Gerste. 6 43 6 45 6 36
Weizen.
Roggen.

9 12 8 53 8 42
3 - 7 53 7 24

Areube » stadt

Kernen .

4. April 1368.
fl. kr. fl. kr.
9 21 9 17

fl. kr.
9 10

Haber. . 4 57 4 54 4 50
Gerste. . — - - 7 — - -
Walzen. - 9 10 - -
Rogaen . . . . . -0 57
Mflchelsrucht . . . . - 7 24 —

D « ,,r8
am 11. April 1363.

Pistolen . Ost. 19- 51 kr.
Pr . Friedricbsd'or . . 9 fl. 57- 58 kr.
Holl. 10-fl. St . . . . 9 st. 51—56 kr.
20-Francs -Ltücke. . . 9 st. 296- - 309- kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 28 - 29 kr.
Rand -Dukaten . . . . 5 fl. 37—39 kr.

Rollen- und anderes Pack-Papier
ist zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

n g e s - 41 e u l g ü e it r n . ^

Stuttgart,  11 . April . Der Iesuitenpaker Roh , ein!

überaus gewandter Redner , halt täglich ' in der hiesigen kaiholi-

schen Kirche vor einer so zahlreichen Zuhörerschaft , als die Kirche

fassen kann , seine Kanzelvorträge und erfreut sich auch des Be¬

suches aus hohen und höchsten Ständen . Se . Majestät der Kö¬

nig ist in Begleitung des Frhr » . v . Spitzemberg häufig Zuhörer

des Paters . Am Eharfreitag , wo Se . Majestät gleichfalls an¬

wesend war , hatte der Kanzelvortrag hauptsächlich die sociale

Frage zum Inhalt , und der Pater wußte recht angenehme Be - i

merkungen über Württemberg einzuflechten . ( S . V .)

Stuttgart,  16 . April . Für die anstrengenden Dienst¬

leistungen , welche den Unteroffizieren während der Einübung

sämmtlicher Altersklassen im preußischen Reglement 'zufielen , ist

denselben nachträglich für die Dauer dieser Leistung eine Tages-

zulage von 3 kr . verwilligt worden . — Das Inslebentreten

des neuen Kriegsdienstgesetzes hat zur Folge , daß die Abschiede

nicht mehr wie seither nach Ablauf der Dienstzeit im aktiven

Heere , sondern erst nach Ablauf der gesammten gesetzlichen Dienst¬

zeit in Linie , Reserve und Landwehr den zu Entlassenden er-

theilt , und daß beim Uebertritt aus der Linie in die Reserve

nur mehr ein Ausweis ausgestellt wird . Dieser Uebertritt hat

zu erfolgen für die Altersklasse 1802 schon jetzt , für die von

1863 und 1864 am 1 . Nov . 1808 , für die von 1866 am 1.

Novbr . nächsten Jahres und für solche von 1860 und 1867 am

1 . Nov . 1870 , für die Einjährigdienendeu früherer Jahre , deren

Dienstzeit erst nach Verkündigung des neuen Kriegsdienstgesetzes

abläuft oder abgelaufen ist , mit der Altersklasse , welcher sie angehören.

Man versichert , wie , uns aus Paris telegraphirt wird , daß

der Kaiser Napoleon  diesen Sommer Griechenland und Ae¬

gypten bereisen wird , um den dritten Band vom Leben CäsarZ

zu vollenden . ( St .A .)

Nach einer Bekanntmachung des Dberrekrutirungsraths kom¬

men von den Heuer auszuhebenden 6800 Rekruten auf den

Schwarzwaldkreis 1459 von 3920 Militärpflichtigen . Das

Dberamt Nagold  hat von 246 Militärpflichtigen 92 , Herren¬

berg von 201 Militärpflichtigen 75 , Calw 220 Militärpfl . 82,

Freudenstadt 267 M . 99 , Horb 194 M . 72 Rekruten zu stellen.

Mit der „ Sammlung des Volkes Gottes , — mit der Er¬

richtung des deutschen Tempels in Jerusalem " wird es Ernst.

Die socialen , politischen und religiösen Fragen der Gegenwart

können nach Auffassung der Herren Chr . Hofsmann , Hardegg

u . ,s. w . nur dadurch gelöst werden , daß der Mittelpunkt alles

geistigen Lebens dahin verlegt wird , von wannen der sündigen

Menschheit Erlösung gekommen . Der Gedanken dieser Samm¬

lung wird seit 14 Jahren reiflich erwogen und seine Ausführung

umsichtig vorbereitet . Hinlängliche Mittel sind da und dcßhalb

wurde in der Ausschuß - und Aeltestenversammlung am 25 . März

cinmüthig und feierlich beschlossen : „ Es soll zu Nazgreth in Ga¬

liläa für den Anfang ein Tempelpostcn errichtet und zwar zu¬

nächst der bisherige Bischof des deutschen Tempels , Christof Hoff-

mann , als Aeltester dort aufgestellt werden ." Die Colonisutions-

kasse , die zn diesem Zwecke errichtet worden , nimmt Darlehen

in Empfang ; für die eingelegten Gelder haftet die Gesellschaft des

Tempels , außerdem dienen als Sicherheit die in Palästina aus-

zuführenden Werke . ( S . B .)

Karlsruhe,  12 . April . Das Preßgesetz ist verkündet;

künftig sind sämmtliche Prcßgewerbe frei , Konzessionspflicht und

Konzcssionstaxe sind gefallen ; zur Eröffnung einer Druckerei be¬

darf es lediglich der Anzeige bei der Polizeibehörde . ( S . K .)

Freibnrg,  14 . April . Erzbischof H e r m ann v . Vicari

ist vergangene Nacht um 1 Uhr an Lungenentzündung , 96 Jahre

alt , gestorben . ( S . M .)

München,  12 . April . Nicht blos die Reservisten und

Landwehrmänner des Bezirks Traunstein sind zu zweimonatlichen

Waffenübungen nach Ingolstadt cinberufen , sondern die gleiche

Maßregel trifft alle Renitenten derjenigen Bezirke , in welchen

das excessive Benehmen der Pflichtigen die Abhaltung der Eont-

rolversammlnngeu ganz oder zum Thcil vereitelt und wiederholte

Anberaumung solcher nothwendig gemacht hat . Die Energie,

welche die Regierung bei dieser Gelegenheit entwickelt , um dem



Gesetz die gebührende Ächtung zu verschaffen und die Frevler an ^
demselben desseir strafende Hand fühlen zu lassen , kann nur die i
allgemeine Befriedigung erregen . !

In Darmstadt  ist der Generaladjutant des Königs von s
Preußen , der General der Infanterie v . Bonin , mit Adjutan - !
tur und einem Major des Kricgsministeriums von Berlin an - :
gekommen . Major v . Brandenstein ist von Berlin zurück . j

Berlin,  12 . April . Die Verschiebung des Zusammentritts !
des Zollparlaments ist auf den Wunsch des bairischen Ministe - ^
riums erfolgt . Dort tagt der Landtag und steht mitten in der i
Budgctberathung , die nicht abgebrochen werden , und bei der man !
die Anwesenheit der Minister , des Fürgru Hohenlohe und des ^
Herrn v. Schlör , die beide Zollparlameiusmitglieder sind , nichl
entbehren kann . Die Unterbrechung des Reichstages , zuerst durch
die Osterferien , daun durch die Sitzungen des Zollparlaments,
wirkt nicht günstig auf den Fortgang der Geschäfte . Einige
der württembcr gischen Wahlen und auch eine bai¬
risch e W a h l w e r d e n a u g e s o cht e n w e r d e n. H r . v. B a r n-
büler wird hier nicht auf Rosen gebettet sein.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." spricht im Gegensatz zu dem krie¬
gerischen Ton eines Lhcils der frauz . Presse gelegentlich von
der „ absoluten Friedfertigkeit der Lage ." - Der Kölner Ztg.
wird von Berlin geschrieben : Es ist die Anweisung enhcilt , die
Befestigungsarbeiten  auf das Nothwendigste zu beschrän¬
ken und die bereits begonnenen vorerst einzustelle » .

Berlin,  14 . April . Benedetti ' s allgemeine Instruktionen
sind unausgesetzt friedlich , er erhielt keineswegs Instruktionen
wegen Nordschleswig . ( S . M .)

Berlin,  14 . April . Der am Samstag den 11 . April
Unterzeichnete Postvertrag  wurde zwischen dem Rordbund,
Bayern , Württemberg , Baden einerseits und der Schweiz an¬
dererseits für unbestimmte Zeit mit jährlicher Kündigungsfrist
abgeschlossen . Die Kündigung eines der kontrahirenden Theile
auch der Sndstaaten ist für alle obligatorisch . Der Vertrag soll
am 1 . Sept . in Kraft treten . ( S . M .)

Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Die Ausdehnung des Frei¬
zügigkeitsgesetzes auf die süddeutschen «Staaten mittelst Abschlusses
von Verträgen mit der Klausel , daß etwaige Aenderungen des
Gesetzes innerhalb des norddeutschen Blindes die Verträge mir
den süddeutschen Staaten unberührt lassen , gilt als gesichert.

Aus Thüringen,  8 . April . Ein erfreuliches Ercigniß,
welches allgemeine Nachahmung verdient , daß sämintliche thürin¬
gische Kleinstaaten ihre bisherigen Gesandten am Hofe zu Ber¬
lin jetzt abberufcn haben und diese gänzlich nutzlosen Gesnndt-
schastsposten fortan eingehen sollen . Es gibt gar keine werth-
loseren Stellen , als solche kleinstaatliche Gesandtschastsposten,
und das Geld , welches sie kosten , ist im eigentlichen sinne des
Worts fortgeworfen . Und nicht allein , daß diese kleinstaatlichen
Diplomaten keinen Nutzen gewähren , so stiften sogar viele von
ihnen offenbaren Schaden an . Aus Langerweile und um sich
einen leeren Schein von diplomatischer Wichtigkeit zu geben , den
sie in Wirklichkeit nicht im Mindesten besitzen , verfallen gar viele
Inhaber solcher Sinekuren auf allerlei Jntrigueu und Ränke,
wollen Unterhandlungen auf eigene Hand betreiben und stören
dadurch die Gesammtvertretung des nordd . Bundes . Und trotz
dieser vollständigen Nutzlosigkeit und des beträchtlichen Aufwands,
der dadurch im Budget der Staaten erfordert wird , hält z. B.
das Königreich Sachsen noch Gesandte in Wien , München , Pa¬
ris , Petersburg rc. ; ja , der Gothaische Kalender weist nach , daß
das Großherzogthum Mecklcnburg -Ctrelitz , das nicht volle 100,000
Einwohner zählt , in Paris , Berlin und Wien eigene Geschäfts¬
träger besoldet . Möchten doch die Landtage aller Einzelstaaten
des nordd . Bundes mit vereinten Kräften dahin wirken , daß !
diese kostbare Spielerei endlich anfhört und alle Spezialgesandtcn i
insgesammt ihre Abberufung erhielten . >

Der östreichische  Wchrgesetzcntwurf , welcher binnen Kur - j
zem in Wien und in Pesth zur Berathung gelangen wird , trägt !
an der Spitze den Grundsatz der allgemeinen und persönlichen j
Wehrpflicht , von welcher es keinerlei Ausnahme gibt . Die Ar - s
mee besteht aus der Feldarmee , der Landwehr und dem Land¬
sturm . Der letztere umfaßt die nicht in der Linie und Landwehr
dienende Mannschaft vom 18 . bis 40 . Lebensjahr . Die Linie
hat 5 Jahre Dienstzeit , 5 Jahre gehört der Mann der Reserve
an , und vom 30 . bis 34 . Jahre tritt die Landwehrdienstpslicht

ein . Die nicht ausgehobene Mannschaft bildet die Ersatzreserve.
Dieser Entwurf vereinigt somit die fünfjährige französische Dienst¬
zeit mit dem Grundsatz der deutschen allgemeinen Wehrpflicht.

Perczel,  ein alter ungarischer Honved -General aus der
Revolutionszeit von 1848 , hat ' s unternommen , Kossuth  von
seinem hohen Fußgestell herabzustürzen . Er nennt ihn ein fal¬
sches Götzenbild und gibt ihm alles Unglück jener Zeit schuld,
viel mehr als Görgey . Der alte Herr muß ebenso viel mit dem
Säbel als mit der Zunge fechten ; denn er hat schon ein Duzend
Einladungen zum Zweikampf.

In der Liberia ventilirr Girardin die alte chronische Frage,
ob Krieg oder Frieden bevorstehe , und meint , die Antwort der
Menschen laute auf Frieden , die der Dinge aus Krieg . 'Nun
denn , so mögen die Dinge ( wie in der Fabel ) Krieg führen,
wenn nur die Menschen beim Frieden bleiben . — In der „ Opi-
nion nationale " bekämpft Guäroult die Idee eines Kriegs gegen
Preußen und macht den Vorschlag einer Allianz zwischen Frank¬
reich , Deutschland und England . Auch die „ Presse " sagt , die
Gefährdung des Friedens sei einzig Preußen zuznschrciben we¬
gen der außerordentlichen Rüstungen dieser Macht . Man könne
billigerweise von Preußen verlangen , daß es seine Streitkräfte
auf den Friedensfuß setze. Auch der „ Constitulionnel " beschäf¬
tigt sich mit dieser Frage : „ Wir haben nichts wegzuleugnen , sagt
dieses offiziöse Blatt , was im Interesse der Landcsver 'theidigung
geschehen ist und noch geschieht . Diese Vorsichtsmaßregeln waren
jedoch durch die Haltung der benachbarten Staaten geboten und
die Regierung Hütte die Gebote gewöhnlichster Vorsicht außer Acht
gelassen ; sic hätte unverantwortlich gehandelt , wenn sie nicht
angesichts « iner großartigen Eutwickung militärischer Macht im
Ausland ihre Thäiigkeit vervielfacht hätte , um Frankreich gegen
alle Eventualitäten sicher zu stellen . Daraus jedoch den Schluß
zu ziehe » , daß die Regierung den Krieg will oder sich darauf
vorbereitet , ihn zn erklären , daß hieße einen ganz falschen Weg
Anschlägen . Je besser vielmehr Frankreich bewaffnet sein wird,
desto unwahrscheinlicher wird der Krieg . Das Gleichgewicht der
Kräfte in der Welt ist eine Bürgschaft des Friedens . Man wirft
zwar ein , daß die Abrüstung aller Nationen  ein noch
gewisseres Pfand der Ruhe wäre . Dies ist ganz richtig . Allein
wer soll das Beispiel zu dieser so wünschenswerkhen Abrüstung
geben ? Gibt es einen Franzosen , welcher die Sicherheit und die
Größe seines Landes liebt , und der sich getraut , ihm diese ver¬
trauensvolle Initiative anzuratheu ? Und wenn Fremde versucht
wären , uns dazu einzuladen , könnten wir nicht , in einem andern
Sinn , auf das alte Wort von Fontenay zurnckgreifen und sagen:
„Meine Herrn , Sie zuerst !" ( Am 11 . Mai 1140 fand die
Schlacht von Fontenay (Hennegau ) statt zwischen den Franzosen
unter dem Marschall von Sachsen und den alliirten Engländern,
Holländern und Oestreichern .) — Die russischen Journale stellen
auch wirklich an Frankreich die Forderung , mit der Abrüstung
voranzugehen , da es von Niemanden bedroht sei.

Paris,  12 . April . Der Moniteur veröffentlicht den Be¬
richt Pinards über die Revision der Mobilgarde . Der Minister
versichert , die Operation sei in ganz Frankreich regelmäßig und
im Allgemeinen leicht von Statten gegangen . Die hiesigen Blät¬
ter besprechen fortwährend die Frage : ob Krieg oder Frieden?
Die Anwesenheit des dänischen Kriegsministers Raaslöfs läßt
wegen der dänischen Gränzfrage nichts Gutes vermuthen ! Die
militärischen Vorbereitungen dauern in unveränderter Ausdehnung
fort . Außer den befestigten Lagern von Chalous , Sablonnay
und Pas de Lanciers soll nun auch ein solches in St . Maur
dicht bei Paris errichtet werden . Die sämmtlichen Regimenter
der französischen Armee sollen auf das schärfste im Gebrauch des
Ehassepotgewehrcs eingcübt werden . Kurz Frankreich ist bereit,
augenblicklich in jeden Kampf ciuzutreten , welchen eigener Wille,
oder die Nolhwcndigkeit ihm auferlegen würde.

Der Pabst hat vom Balkon der Peterskirche die feierliche
Segenspendung „der Stadt und dem Erdkreis " ertheilt . Dann
wusch er 13 Priestern die Füße und bediente sie bei Tische.
Eine große Zahl Fremder wohnte der Feierlichkeit bei . In der
Stadt herrscht die größte Ruhe.

Belgrad,  9 . April . Die Türkei rüstet ander serbischen Gränze.

Auflösung des Näihsels in Nro . II : Apfelschimmel.
iRraklwn , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.


	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]
	[Seite 192]

